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Grußwort 
 
 
Liebe Elternkreismitglieder, liebe Freunde des Elternkreises, 

 

im April 1999 hoben 43 Gründungsmitglieder den "Elternkreis 
Frühgeborene und kranke Neugeborene Mannheim e.V." aus der 
Taufe. Innerhalb von nur fünf Jahren gedieh daraus einer der größten 
Frühgeborenen-Elternkreise in Deutschland. Heute zählen wir 106 
Mitgliedsfamilien, die über 350 Einzelmitgliedern entsprechen. 

Im Rückblick auf die vergangenen Jahre konnten wir einen weiten Weg gemeinsam gehen. 
Die Position des Elternkreises entwickelte sich weit besser als wir uns dies in 1999 hätten 
vorstellen können. Die Einbettung in die Kinderklinik einerseits, aber auch die Verankerung 
im Mannheimer Selbsthilfenetz und in den Netzen im Rhein-Neckar-Dreieck ist eine wichtige 
Basis unserer Arbeiten geworden. Schließlich resultieren daraus auch Verbindung in die 
Kommunalpolitik. Beispielsweise werden wir im November diesen Jahres zum zweitenmal 
am regionalen Selbsthilfetag in Mannheim teilnehmen. 

Mit der Einrichtung der Kinderbetreuung „KinderOase“ unterstützen wir mit drei weiteren 
Organisationen gemeinsam eine 7-Tage-Betreuung von Geschwister-Kinder im Klinikum. 
Diese Einrichtung wurde mehrfach regional, landes- und bundesweit ausgezeichnet. 

Unser Internetauftritt fruehchen.de bietet ein übergreifendes Portal, das bundesweit von 
Hilfesuchenden und Interessierten in hohem Maße angenommen wird. Über 55.000 Zugriffe 
dokumentieren die Notwendigkeit dieser Seiten. 

Die Basis von all dem sind jedoch Sie, liebe Leserin, lieber Leser. Ohne die engen, in vielen 
Fällen auch freundschaftlichen Beziehungen, die sich in den Jahren aufgebaut haben, wäre 
der Elternkreis eine Selbsthilfegruppe wie viele andere auch, nicht jedoch unser Elternkreis. 
Die gemeinsamen Aktivitäten wie Sommerfest und Weihnachtsmarkt bilden in jedem Jahr ein 
Höhepunkt. Um dieses Zusammengehörigkeitsgefühl noch weiter zu intensivieren, 
veranstalten wir ab diesem Jahr zusätzlich ein Frühchen-Brunch im Frühjahr und gehen 
Kastanien lesen im Herbst. 

Ein Elternkreis kann auf Dauer nur dann erfolgreich sein, wenn er sich weiter entwickelt. Mit 
dieser Zeitung wollen wir einen kleinen Schritt in diese Richtung gehen und eine neue Form 
der Mitgliederinformation geben, die auch für Dritte sehr interessant ist. Bitte Schreiben Sie 
uns Ihre Meinung zum vorliegenden Blatt. Gerne nehmen wir Ihre Anregung und auch Ihren 
Artikel auf. 

 

Ihr  

Manfred R. Hetzel 
erster Vorsitzender 
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Zur Zeit sind 103 Mitgliedsfamilien als Mitglieder im Verein eingetragen. 

 
Wir gratulieren allen Mitgliedern, die im Erscheinungszeitrum Ihren Geburtstag feiern, recht 
herzlich und wünschen einen schönen Tag. 

 
 
 
 

Impressum  
 

Herausgeber: Elternkreis Frühgeborene und kranke Neugeborene Mannheim e.V. 
Eingetragen im Vereinsregister Mannheim Nr. 2300 
 

Erster Vorsitzender: Manfred R. Hetzel 

 

Anschrift der Geschäftsstelle: 
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Almenplatz 16 
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Bankverbindung: Landesbank Baden-Württemberg 
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Der Vorstand stellt sich vor 
Der Elternkreis Frühgeborene und kranke Neugeborene arbeitet als Selbsthilfegruppe 
ehrenamtlich. Aufgrund der Mitgliederzahl und der weitgestreuten Aufgaben, die sich auch in 
der Größe des Haushalts wiederspiegelt, müssen die Tätigkeiten auf mehrere Schultern 
verteilt werden. 

Der Vorstand besteht aus 10 Personen, von denen 5 die im Vereinsgesetz vorgeschriebenen 
Vorstandsarbeiten tragen und fünf weitere Beisitzeraufgaben übernehmen. Jeder im 
Vorstand hat seinen Bereich, für den er sich ergebnisverantwortlich zeichnet. 

 

Erster Vorsitzender - Manfred R. Hetzel 

Der erste Vorsitzende vertritt den Verein nach innen und außen. Er 
zeichnet sich für die im Vereinsrecht vorgesehene Aufgaben 
verantwortlich. 

In der Vereinsarbeit vertritt Manfred den Elternkreis in den 
verschiedenen Gremien, z.B. im Gesundheitstreff Mannheim und 
der Regionale Arbeitsgemeinschaft der Selbsthilfegruppen. Auch 
gegenüber dem Finanzamt und dem Registriergericht ist der erste 
Vorsitzende der Ansprechpartner. Einladungen für den Elternkreis 
oder Ehrungen des Elternkreises werden ebenfalls durch den 
ersten Vorsitzenden wahrgenommen. 

Intern besteht die Aufgabe darin, Sitzungen zu leiten und die 
Zusammenführung der Ergebnisse der einzelnen Bereiche zu 
steuern. 

 

Stellvertretende Vorsitzende: 

Mit Michael und Jürgen hat der Elternkreis zwei Stellvertreter. Jeder ist berechtigt, den 
ersten Vorsitzenden alleine zu vertreten. Somit ist die Vertretung des Elternkreises nach 
außen in jedem Fall gewährleistet.  

Jürgen Flamm: 

Neben dieser Aufgabe ist 
Jürgen zusammen mit 
Dagmar (siehe unten) für 
die Organisation der 
Elternkreisveranstaltungen 
zuständig. Dass unser 
Frühchenfest in jedem 
Jahr ein großer Erfolg ist, 
verdanken wir unseren 
„Eventmanagern“. 

Michael Goldner: 

Neben dieser Auf-
gabe ist Michael 
zuständig für die 
Programme zu den 
Elternkreisnach-
mittagen und die 
Bereitstellung der 
„Veranstaltungsorte“ 
– z.B. fürs Sommer-
fest und den 
Weihnachtsmarkt. 
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Schriftführer – Peter Lengler 

 
Nicht nur begründet durch die uns zugeteilte Gemeinnützigkeit ist das 
schriftliche Niederlegen der Aufträge und Ergebnisse eine wesentliche 
Basis unserer Arbeiten. Beispielsweise werden keine Ausgaben 
getätigt, die nicht im Vorstand besprochen und genehmigt wurden. 
Anhand geführter Sitzungsprotokolle kann jede unserer 
Problemstellungen exakt nachvollzogen werden. Auch ist die 
Entwicklung bestimmter Ideen und Konzepte sehr leicht über einen 
längeren Zeitraum nachzulesen. Für all dies ist Peter zuständig. 

 

Kassenwart – Frank Bauer 

 
In jedem Verein hat der Kassenwart eine der wichtigsten Positionen. 
Dies gilt vor allem dann, wenn die Gemeinnützigkeit erteilt wurde. Im 
Elternkreis ist hierfür Frank zuständig. Nachdem die bisherige 
Kassiererin Claudia ihr Amt aus persönlichen Gründen nicht 
weiterführen konnte, betraute der Vorstand Frank bis zur nächsten Wahl 
kommissarisch mit der Kassenführung. Seine wichtigste Aufgabe ist 
dafür Sorge zu tragen, dass Ausgaben in den Vorstandsitzungen 
besprochen und protokolliert werden. Auch werden keine Ausgabe ohne 
entsprechende Unterlagen vorgenommen. 

 

Neben den vorgeschriebenen Vorstandesämtern sieht unsere Satzung eine Reihe von 
Beisitzern vor, die entsprechende Aufgabengebiete bearbeiten. 

 

Beisitzerín für Finanzen – Andrea Bauer 

 
Die Führung der Kasse ist nicht nur eine sehr wichtige, sondern auch 
zeitintensive Aufgabe. Zur Unterstützung des Kassierers wurde eine der 
Beisitzerstellen zur Beisitzerín für Finanzen bestimmt. Andrea vertritt den 
Kassierer in den Vorstandsitzungen bei Abwesenheit und unerstützt ihn 
in seinem Aufgabenbereich. 

 

 

 

Beisitzerín für Pressearbeit – Christine Lengler 

 
„Tue Gutes und sprich darüber“. Getreu diesem uralten Grundsatz ist die 
Pressearbeit gerade für einen Selbsthilfekreis außerordentlich wichtig. 
Nur so können wir unsere Wünsche und Anliegen, aber auch unsere 
Erfolge einer breiten Öffentlichkeit bekannt geben. Das vorliegende Blatt 
ist ein Beispiel der Arbeiten. Christines Aufgabe besteht im Formulieren 
von Pressenotizen und Mitteilungen. Ihre Aufgabe ist es aber auch, 
Kontakt in die verschiedenen Redaktionen zu halten. Somit hat sie neben 
dem Vorsitzenden die meisten Außenkontakte des Elternkreises. 
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Beisitzerín für Organisation – Dagmar Flamm 

 
Wichtige für den Zusammenhalt der Mitglieder ist der persönliche 
Austausch. Hierzu haben wir unsere Elternkreisnachmittage. Viel besser 
eignen sich aber unsere großen Veranstaltungen wie unser Sommerfest, 
der Weihnachtsmarkt und ab 2004 der Elternkreisbrunch und das 
Kastanien lesen. Diese Veranstaltungen benötigen sehr viel Organisation 
und Vor- und Nacharbeiten. Schließlich muss alles reibungslos ablaufen. 
Die Leitung und Steuerung dieser Arbeiten obliegen Dagmar und Jürgen. 
Und was die beiden anpacken, das funktioniert. Davon kann sich jeder 
selbst ein Bild machen, z.B. beim nächsten Sommerfest am 1. Juli 2004. 

 

Beisitzerín für Klinik-Schwestern – Monika Schindler 

 
Seit einem Jahr ist Monika die Ansprechpartnerin des Elternkreises auf 
den Stationen. Sie ist erste Adresse für die Eltern in der Kinderklinik. 
Auch sieht sie zuerst, wo es fehlt und wo der Elternkreis eingreifen 
kann. Als Angehörige beider Institutionen ist sie ein wichtiges 
Bindeglied, auf das der Elternkreis nicht verzichten kann. 

 

 

 

Beisitzer für Internet– Stefan Burger 

 
Im Laufe der vergangenen sechs Jahre entwickelte sich unsere Internet-
Seite www.fruehchen.de von einer Informationsseite zu einem Frühchen-
Portal, das von sehr vielen Interessierten und Hilfesuchenden genutzt wird. 
Um dieses immer aktuell und auf dem laufenden zu halten, gleichzeitig 
aber einen professionellen Auftritt zu garantieren, wurde die Pflege an 
einen kompetenten Partner vergeben. Die Aufgabe von Stefan ist es, den 
Kontakt zwischen unserem Partner und dem Vorstand zu gewährleisten. 
Schließlich ist der Elternkreis verantwortlich für die Inhalte unserer Seite. 

 

Wie oben beschrieben, sind die Arbeiten des Elternkreises gleichmäßig verteilt. Auch wenn 
jeder in seinem Bereich verantwortlich ist, steht doch niemand alleine bei der 
Aufgabenerfüllung. Die Mitglieder im Vorstand treffen sich in sechswöchigem Turnus zur 
Sitzung. Dort werden die nächsten Wochen geplant und notwendige Beschlüsse gefasst. 
Natürlich finden diese Sitzungen in sehr lockerer und freundschaftlicher Atmosphäre statt. 
Wenn auch nicht jedes Vorstandsmitglied zu jeder Sitzung anwesend sein kann, so freuen 
wir uns doch immer, zusammen zu kommen. 

Zwischen den Sitzungen arbeiten wir mit E-Mail oder Telefon. Nicht immer kann alles bis zur 
nächsten Sitzung warten. Vieles kann so auch vorab schon besprochen oder geregelt 
werden, so dass die Ergebnisse auf der folgenden Sitzung nur noch zu beschließen sind. 
Und ist mal für eine Aufgabe gar keine Zeit, springt gerne ein anderes Vorstandsmitglied ein. 
Zusammengefasst macht es jedem im Vorstand viel Spaß, sich in den Elternkreis 
einzubringen. 

Haben Sie jetzt Interesse bekommen, auch ein wenig mitzuarbeiten? Melden Sie sich 
einfach: 

fruehchen_mannheim@yahoo.de 
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Aktuelle Informationen: 
Aktionstag im Mannheimer Kinderzentrum am 20. März 2004 

Nach dem Umzug (Oktober 2003) wurde das Kinderzentrum der Mannheimer Bevölkerung 
vorgestellt. Die verbesserten stationären und räumlichen Strukturen konnten in vielfältigen 
Aktionen, Vorträgen und Führungen in Augenschein genommen werden. 
Die rege Teilnahme der Bevölkerung belohnte alle Mitwirkenden für ihr Engagement. 
Große Anteilnahme am Gelingen der Veranstaltung und dem reichhaltigen Informations-
angebot hatten auch die verschiedenen Elternvereine, die eine gute Zusammenarbeit mit der 
Kinderklinik führen. 
Der Elternkreis Frühgeborene und kranke Neugeborene Mannheim e.V. präsentierte dabei 
erstmalig sein neues Logo. Viele Auskünfte rund um das Thema „Fühgeborene“ konnten 
erteilt und gute Gespräche geführt werden. Blickfang am Stand des Elternkreises waren 
dabei der Inkubator mit Hängematte und viele Bilder ehemaliger Patienten. 
Eine Spendenübergabe der Auszubildenden des Dudenverlages an der Vorsitzenden des 
Elternkreises Manfred R. Hetzel , war einer der Höhepunkte des Tages. 
 

Für die größeren Kinder war die Aktivität der Mannheimer Berufsfeuerwehr eine will-
kommene Abwechslung.  
Auch das leibliche Wohl kam nicht zu kurz. Waffeln, Würstchen und ein riesiges Kuchen-
buffet sorgten dafür, dass keiner hungern musste. An den Kuchenspenden beteiligten sich 
auch zahlreiche unserer Mitglieder. 
So wurde der Aktionstag (10.00–16.00 Uhr) eine gutbesuchte und gelungene Veranstaltung. 
 
Monika Schindler 
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Der Vorstand am Grab 
Am 23. April 2004 traf sich der Vorstand vor der Mitgliederversammlung am Grab von 
Christoph Schulze und stellte eine Blumenschale nieder. Der Vorstand hatte beschlossen, 
jährlich vor der Mitgliederversammlung in Gedenken an Christoph Schulze, der als einer der 
Ersten als Gründungsmitglied im Verein war und maßgeblich an der Erstehung des Vereines 
gearbeitet hatte, eine Blumenschale in stetiger Erinnerung niederzustellen. 
Dr. med. Christoph Schultze  unser langjähriges Gründungs- und Vorstandsmitglied  verstarb 
völlig unerwartet und für uns alle unfassbar am 5. Oktober 2003. 
Christoph Schultze war mehr als zwei Jahrzehnte Kinderarzt auf der Früh- und 
Neugeborenenstation der Kinderklinik Mannheim tätig. 
Die frühzeitige Einbeziehung der Eltern in die Versorgung der Kleinen im Stationsalltag war 
ihm sehr wichtig. Durch seine ruhige und besonnene Art konnte er in Gesprächen vielen 
Eltern Mut zusprechen und Ängste nehmen. 
Nach dem stationären Aufenthalt betreute er viele "ehemalige Frühchen" und deren Eltern in 
der entwicklungsneurologischen Ambulanz der Klinik. 
Er glaubte an die "Kraft der Kleinen" und deren ureigene Willensstärke, mit der sie ihr Leben 
meistern. Er vertraute auf die natürliche Entwicklung der Kinder. "Gebt den Kindern Zeit, sie 
holen das auf!" war einer seiner Leitsätze. 
Aber auch weit über den Klinikbetrieb hinaus engagierte er sich für seine Kleinen. Die aktive 
Elternarbeit im Rahmen der Selbsthilfe galt für ihn als logische Konsequenz. 
Mit dem Start unseres Elternkreises im Jahr 1998 stand er mit Rat und Tat zur Seite. 
Christoph Schultze war Gründungsmitglied und von der ersten Stunde an im Vorstand tätig. 
Er hielt mehrfach Vorträge an Elterninformationsabenden und beteiligte sich an einer 
Vielzahl Aktionen wie Sommerfest, Weihnachtsmarkt und Informationsständen. 
Wir waren tief berührt, wir haben einen guten Freund und aktives Mitglied unseres Vereines 
verloren.  
 

Christine Lengler 
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Mitgliederversammlung am 23. April 2004 
Anbei das Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung vom 23. April 2004 im Gasthaus 
MaRuBa Mannheim: 
 
Teilnehmer:   
siehe Anwesenheitsliste  

 
Verteiler:   
Finanzamt 
Vereinsmitglieder 

 

·  TOP 1 - Begrüßung durch den Versammlungsleiter: 
Der 1. Vorsitzende Manfred R. Hetzel begrüßt um 19:45 die Anwesenden als Versammlungsleiter 
und stellt fest: 

·  dass die Mitgliederversammlung satzungsgemäß einberufen wurde und 
·  beschlussfähig ist. 

Peter Lengler (Schriftführer) übernimmt die Protokollführung. Lt. Einladung beinhaltet die Agenda 
folgende Punkte: 

1. Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung 
2. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden für das Jahr 2003 
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Haushaltsplan 2004 
6. Genehmigung des Kassenberichtes 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 

Die Tagesordnung wurde einstimmig genehmigt. 

·  TOP 2 - Jahresbericht des ersten Vorsitzenden Manfr ed R. Hetzel: 
·  Übersicht über die sechs Vorstandssitzungen im Jahr 2003 
·  Übersicht über die Elternkreisabende im Jahr 2003 
·  Erläuterung der Kontakte zu anderen Vereinen: Gesundheitstreff RAG SH / Frühchenverein 

Mannheim / Frühförderung Mannheim / Bundesverband Frühgeborene / LAG Baden-Würt. 
·  Die Internetseite www.fruehchen.de hatte bisher 55.000 Zugriffe auf der Eingangseite . 
·  Aufgrund der Neubau-Planungen wurden leider in 2003 keine großen Beschaffungen des 

Elternkreises  

·  TOP 3 - Kassenbericht 2003: 
Anfangsbestand am 1.1.2003     6.822,11 €Einnahmen   

     3.484,80 € 
Ausgaben           870,24 € 
Abschluss am 31.12.2003      9.436,67 € 

·  TOP 4 – Bericht der Kassenprüfer und Entlastung für  2003: 
Die Kassenprüfer Marlies & Armin Frey (auch im Auftrag von Kirstin S liwa)  berichten über die 
einwandfreie Führung der Finanzen durch den Kassenwart. 

·  TOP 5 - Haushaltsplan 2004: 
Ein Haushaltsplan für 2004 sieht nachfolgendes vor: 

Einnahmen in € 
  1.500 €  Mitgliederbeiträge 
62.500 €  Spenden 
     900 €  Weihnachtsmarkt 
     100 €  Sommerfest 
 
 65.000 €  Summe 

 

Ausgaben in € 
     300 €  Porto, Büro, Bank 
     150 €  Mitgliedsgebühren 
     200 €  Fachbücher 
  2.000 €  Infomaterial 
     100 € Teilnahme an Veranstaltungen 
  2.750 € Zwischensumme 
 
67.750 € Unterstützung Frühchenbelange 
70.250 € Summe  

Laut Satzung ist der vorgelegte Haushaltsanschlag nicht zu genehmigen. Er wird der 
Mitgliederversammlung zur Kenntnis gegeben. 
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·  TOP 6&7 – Genehmigung des Kassenberichtes und Entla stung des Vorstands: 
Helga Gebauer  beantragt die Entlastung des Kassenwartes und des Vorstandes. 
Dies wurde von den anwesenden Mitglieder einstimmig genehmigt (keine Gegenstimmen, 
Enhaltung des Vorstandes). 

·  TOP 8 - Anträge: 
Es liegen keine Anträge vor. 

·  TOP 9 - Verschiedenes: 

Der Vorstand berichtet, dass nachfolgende Stellen im Vorstand kommisarisch besetzt wurden: 
o Beisitzer Klinik Schwestern   Monika SchindlerKassierer    

 Frank Bauer 
o Beisitzer Finanzen:   Andrea Bauer. 

Die Infoveranstaltungen finden an Samstagen inkl. Kinderbetreuung durch die Kinderoase geplant. 

Manfred R. Hetzel stellt den Ablauf des diesjährigen Frühchenfestes vor und bittet um Mithilfe bei 
der Aufgabenverteilung. 

Michael Goldner berichtet über den Weihnachtsmarkt – voraussichtlich Freitag vor dem 2. Advent - 
und alle Mitglieder sollen schon an Bastel-, Strickarbeiten und ähnliches denken. 

Frau Gebauer berichtet über die neu Kinder-Oase in der Kinderklinik. Die Kinder-Oase ist z. Zt. alle 
Tagen jeweils 3 Stunden (14:00-17:00) besetzt. Neben der Betreuung von Geschwisterkindern 
werden auch Besuche von Kindern am Krankenbett durchgeführt und ebenso die Betreuung von 
Eltern. Herzliche Grüße von Fr. Hajduk und Fr. Paschmann. 
Der Versammlungsleiter Manfred R. Hetzel schließt um 21:00 die Versammlung. 

Manfred R. Hetzel Peter Lengler. 
(Versammlungsleiter) (Protokollführer) 
 
 
 
 

Frühjahrsbrunch am 20. Mai 2004 im Luisenpark Mannh eim 
Gegen 11.00 Uhr trafen die ersten Vorstandsmitglieder am Grillplatz ein. Grillkohle und 
Brötchen sowie Getränke wurden herangeschafft. Schon kurz danach stellten  sich die 
ersten Frühchen mit ihren Eltern am Grillplatz ein. Erfreulicherweise konnten wir dieses Mal 
auch ganz neue Frühchen begrüßen.  
Gegen 13.00 Uhr war der Platz voll besetzt und es wurde ausgiebig gegrillt, gegessen und 
geklönt. Eine Menge verschiedenster Speisen wurde ausgepackt, so dass sich das Menü bei 
weitem nicht nur auf Gegrilltes beschränkte, sondern eine reiche Auswahl zur Verfügung 
stand. 
An den verschiedenen Tischen kamen viele Gespräche zustande gerade auch mit den zum 
ersten Mal anwesenden Frühcheneltern. Nach und nach forderten die Frühchen ihr Recht, so 
dass vereinzelt die Familien den Platz verließen. Andere nutzten die Gelegenheit den 
Luisenpark zu erkunden. Selbst gegen 16.00 Uhr waren noch fünf Familien anwesend. Dann 
allerdings mussten wir den Platz verlassen.  
Alles in allem war die Veranstaltung durch den großen Zuspruch ein Erfolg, so dass wir 
dieses im nächsten Jahr wiederholen.  
Zum Schluss noch ein Tipp für `s nächste Jahr: Wer vor 11.00 Uhr kommt, erspart sich die 
Wartezeit an der Kasse. 
 
Dagmar Flamm 
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Sommerfest am 1. Juli in Schwetzingen  
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Der Kostenbeitrag beträgt 8 Euro (all inklusive) 

Wir freuen uns aber sehr über einen Kuchen oder einen Salat 
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Kurze Wegbeschreibung: 

·  Von der Autobahn A6 kommend Ausfahrt 29 "Schwetzingen / Hockenheim" abfahren  

·  Bundesstraße B36 Richtung Schwetzingen  

·  VOR Schwetzingen rechts in die B291 Richtung Oftersheim/Walldorf  

·  Ca. 50 Meter nach dem Abbiegen der Beschilderung "Grillhütte" folgen.  
 
 
 

Kastaniensammeln im Oktober in der Pfalz 
Wir planen an einem Samstag Nachmittag im Oktober 2004 ein gemeinsames Sammeln von 
Kastanien im Gebiet der Kalmit.  
Details hierzu entnehmen Sie bitte der Homepage www.fruehchen.de und unserem 
Infotelefon.  

 

Grillwürste 

Kaffee 

Softdrink 

Zuckerwatt

Mineralwasser 

  

Bier Steaks 

 Hüpfburg  
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Das neue Kinderzentrum am Klinikum Mannheim 
Nach vielen Jahren der Planung und Gestaltung konnte mit dem Umzug im Oktober 2003 
das neue Kinderzentum des Universitätsklinikums in Betrieb genommen werden. Die 
Kinderkliniken sind jetzt zusammengeführt, so dass die komplette stationäre und ambulante 
Patientenversorgung unter einem Dach stattfindet. 
 

Alte Kinderklinik Neues Kinderzentrum 

 
Die kommissarische Leitung der Kinderklinik mit 108 Betten hat Prof. Nützenadel Ende 2003 
übernommen. 
Eine weitere Verbesserung in der Kinderversorgung liegt darin, dass auch die Kinder-
chirurgische Klink unter der Leitung von Prof. Waag im selben Komplex untergebracht ist.  
Die Verbesserung der räumlichen Strukturen und der verkürzten Wege im Klinikum sind 
durch einen überirdischen Steg und einen unterirdischen Gang ergänzt worden. Hervorzu-
heben ist der unterirdische Gang, er ist eine direkte Verbindung zwischen der Kinderklinik 
und der Frauenklinik. Der Weg in den Kreissaal für den Kinderarzt ist kürzer geworden. 
Kranke Neugeborene können rasch und geschützt jederzeit zur weiteren Versorgung in die 
Kinderklinik gebracht werden. Die Mütter können auch nach einem Kaiserschnitt schnell und 
schonend zu ihrem Kind gelangen. 
Was hat sich grundlegend geändert ? 

·  Der Aufnahmebereich wurde mit einer schönen Wartezone ausgestattet und ein 
großes Spielschiff lockt die Kindern und verkürzt  ihnen die Wartezeit. 

·  Zur besseren Orientierung sind die Stationen jetzt der allgemeinen Benennung ange-
gliedert und helfen den Eltern und Angehörigen sich schneller zurecht zu finden. Bei-
spielsweise liegt die Früh- und Neugeborenenstation (besser bekannt als K 4 5) jetzt 
im Haus 28 in der Ebene 4 und heißt jetzt 28-4. Die Intensivstationen K3 und K6 lie-
gen ebenfalls in der Ebene 4 im Haus 30 und wurden im Neubau zur Station 30-4 
zusammengefasst. Die Telefonnummern sind unverändert geblieben. 

·  Die Patienten sind jetzt in kleinen Einheiten untergebracht, die Mitaufnahme von 
Müttern ist durch den verbesserten Komfort erleichtert. 

·  Die Arbeit der Milchküche findet direkt auf den Stationen statt. Weiterhin wird sehr 
viel Wert auf Muttermilch gelegt. Stillfragen können vor Ort mit den speziell weiter-
gebildeten Mitarbeitern abgeklärt werden. 

·  Für die Eltern finden sich auf den Stationen Elternzimmer, in die sie sich zurück-
ziehen können. Die Elternküche der Station 28-4 muss noch etwas warten, jedoch 
können die Eltern auf die Station 30-4 ausweichen. 

·  Die Ausstattung der Elternküche 30-4 hat der Elternkreis übernommen. Ein gemüt-
liches Sofa macht das Warten erträglich und die neue Sonnenterasse der Station  
28-4 wird vom Elternkreis mit Gartenmöbeln und Sonnenschirmen ausgestattet.  
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·  Die Geräuschbelästigung für die Kinder - gerade für die Kleinsten - hat in den 
kleineren Räumen abgenommen und ein gutes Monitoring erhöht die Sicherheit für 
Eltern und Kinder. 

·  Die Geschwisterkinder sind in den schönen Räumen der Kinderoase im Bereich 29-3 
gut untergebracht. Mittlerweile 40 ehrenamtliche Mitarbeiter kümmern sich liebevoll 
um die Kinder. Der Besuch der Geschwisterkinder ist in Absprache mit den Stationen 
möglich und verringert somit die psychischen Belastungen für die ganze Familie. 

·  Spielzimmer auf den Kinderstationen laden die Patienten zum Spielen ein. 
·  Ein schön gestalteter Besinnungsraum der evangelischen und katholischen 

Klinikseelsorge ermöglicht den Rückzug für Eltern und Angehörige in schweren 
Zeiten und gibt Raum für Gespräche jenseits des Krankenbettes. 

·  Die Klinikschule erhielt Platz in neuen Räumen im Bereich 29-4. Sie hilft den Kindern 
bei längeren Krankenhausaufenthalten den Anschluss an die schulischen Leistungen 
nicht zu verpassen. 

·  Die Arbeitswege auf den Stationen sind für die Mitarbeiter länger geworden, der 
Eingewöhnungsprozess ist noch nicht abgeschlossen, insgesamt aber ist das 
Kinderzentrum ein schöner, heller und freundlicher Arbeitsraum geworden, in dem 
weiterhin die Kinder und ihre Eltern im Mittelpunkt stehen. 

 
Monika Schindler 
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Aktuelles Informationsblatt 
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Halbjahresprogramm - zweite Jahreshälfte 2004 
 

Der

lädt ein zu den

Samstag 
  18.9. 
 
 
 
Wochenende 
  23.+24.10. 
 
 
 
Samstag 
  13.11. 
 
 
 
voraussichtl. 
Anfang Dez. 
    
 
 
Samstag 
  18.12. 
 
 
 

„das infektanfällige Kind“  
 Schulmedizin – alternative Methoden 

 
 
 

Erste Hilfe beim Kind 
2 Tages - Kurs   

 
 
 

„Es lief anders als erwartet“ 
Thema angeborene Fehlbildungen, schwere 

Geburt, kranke Neugeborene  
 
 

Weihnachtsmarktstand 
Verkauf von Selbstgebasteltem, 

Selbstgemachtes usw. 
 
 
 

Vorweihnachtliches Beisammensein 
mit Gebäck und Glühwein 

Jahresrückblick 
 

 

Michael Goldner 
Kinder-und Jugendmedizin 
Grünstadt 
 
 
Jürgen Flamm 
zertif. EH-Ausbilder DLRG 
Mannheim  
 
 
Dr. Thomas Schaible 
Oberarzt der Neonatologie 
Kinderklinik Mannheim  
 

 
Weihnachtsmarkt um 
Wasserturm Mannheim 
 
 

 
 

Eltern vom 
Elternkreis Frühgeborene 
und kranke Neugeborene  
Mannheim e.V. 
 

   wo: Seminarraum neben Intensivstation        wann:   Samstags ab 14.00 Uhr

Elterntreffen 2. Halbjahr 2004

� � � � � �� � � � � 	 
 � � � � � 
 � � � � � � � 
 � � � ��������	�
����


 
 
 �� � � � � � � � � �� �

Achtung, kurzfristige Änderungen möglich ! 

� telefonische Nachfrage unter 06203-1079086

Eine Kinderbetreuung durch die Kinderoase wird angeboten

� �� � ��� � ��� �� � � �� � � �� � � �� � �

� � � � �� � � � � � �� � � � � � � �� � � �

� � �� � � � ��� � � � � � � � � �� � � � � � �� �� � � � ��  !

� �� � ��� � ��� �" � � � � � #� � � � � �

$%� � �� � &� � � � � � � � � ' �� � �� �( �)

 
Michael Goldner 
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Erfahrungsberichte 
 
Nachfolgend wollen wir Erlebtes und Erfahrungen veröffentlichen. 
 
Gerne übernehmen wir auch Ihren Bericht in eine der nächsten Ausgaben. 
 

Martin 
 
Die Geburt unseres zweiten Kindes Martin *13.07.1996 in der 31. SSW und seine sowie die 
Entwicklung der Eltern. 
 
Als wir im Winter 95/96 feststellten, dass wir unser lang ersehntes 2. Kind bekommen sollten, 
waren wir sehr erwartungsfroh und hatten auch einen recht genauen Zeitplan, da wir ja aus 
der Erfahrung des ersten Kindes wussten, was auf uns zukommen würde. 
Die Schwangerschaft verlief völlig unkompliziert und so wähnten wir uns beispielsweise bei 
dem ausgesuchten Frauenarzt in guten Händen. 
Wie sich jedoch später herausstellen sollte, unterlagen wir nicht nur in dieser Hinsicht einem 
weit verbreiteten Irrtum.  
Am 13.07.96 ging dann plötzlich alles sehr schnell. Ich kam morgens früh von der 
Nachtschicht nach Hause und traf meine Frau an, der es offensichtlich schlecht ging. Wir 
entschlossen uns ein Krankenhaus aufzusuchen und zwar die Klinik, die wir auch für die 
Geburt ausgesucht hatten. 
Dort angekommen wurde eine Infektion im Geburtsweg festgestellt, die sich zunehmend 
negativ auf das Kind auswirkte. 
Plötzlich sprach jeder davon, dass so eine Infektion gefährlich sei und dass etwa die Hälfte 
aller Frühgeburten dadurch ausgelöst würden. Wie jetzt zu erfahren war, ist es relativ einfach 
diesen Zustand ständig zu kontrollieren und somit dieses Risiko praktisch auszuschalten. 
Es war bei aller Angst, dass das Kind zu früh kommen könnte, noch Wut dabei. Bei all den 
Vorsorgemaßnahmen, für die viel Zeit - meist auch für unwichtige Dinge - verwendet worden 
war, fehlte solch ein elementarer Hinweis in der „guten Beratung“ des Frauenarztes. Es war 
sehr schwer mit diesem emotionalen Mix aus Hoffen, Bangen und Ärger vernünftige 
Entscheidungen zu treffen, die jedoch mit zunehmender Verschlechterung des Zustandes 
der werdenden Mutter anstanden. 
Rückwirkend betrachtet war es sehr positiv von dem behandelnden Arzt entgegen der 
finanziellen Interessen der Klinik  zu entscheiden, dass eine Frühgeburt besser im 
Städtischen Klinikum stattfinden solle, als im eigenen Hause. Somit wurde das Kind in der 
Mutter und nicht nach der Frühgeburt verlegt. 
Im Verlaufe des Tages versuchten die Ärzte im Klinikum noch die Infektion einzudämmen 
und das Kind zu halten. Es kam jedoch der Zeitpunkt (Blasensprung), zu dem das Risiko 
einer Frühgeburt für das Kind kleiner war als die Aufrechterhaltung der Schwangerschaft, 
was zur Entscheidung für einen Kaiserschnitt führte. 
Auch in diesem Moment schlug alles über uns zusammen und wir ergaben uns mit aller 
Hoffnung in unser Schicksal.  
Als ich kurz nach der Operation mein Kind zum ersten Mal sah, war ich sehr erschrocken 
und es war mir unverständlich als die Schwester und der Arzt sagten, es sähe alles sehr gut 
aus. Ich wusste nach diesem Gespräch keinen Namen des mitwirkenden Personals mehr. 
Die Aussagen dieser Menschen gingen in meinem Kopf herum, nur der Glaube fehlte 
angesichts des winzigen Kindes. 
Auch hier haben sich im Laufe der Zeit die Maßstäbe verschoben und wir wissen längst, 
dass das Personal objektiv berichtet hatte. Wir können deswegen heute mit jedem, der mit 
diesem Thema konfrontiert wird, mitfühlen. 
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Die Wochen im Krankenhaus waren für uns immer dann aufregend, wenn sich etwas 
unvermutet veränderte, wie etwa als wir zur Intensivstation kamen und unser Kind verlegt 
war. Dies alleine wäre nicht so schlimm gewesen, jedoch die Aussage des Arztes: „ Es 
kamen einige neue Zugänge und so mussten wir die stabilsten Kinder verlegen; ihr Kind war 
dabei.“ 
Diese Aussage ließ soviel Platz zur Interpretation, so dass wir unsicher waren, ob unser Kind 
ohne Neuzugänge nicht noch einige Tage auf der Intensivstation geblieben wäre und an sich 
jetzt schlecht überwacht bzw. aus anderen als aus medizinischen Gründen auf einer für den 
Zustande des Kindes ungeeigneten Station gelandet war. 
Manchmal hatten wir auch das Gefühl, dass unser Einzelfall unbedeutend ist und zwar 
immer dann, wenn auf unsere Fragen Antworten des Personals wie „Das geht nicht anders!“ 
oder „Das wird immer so gemacht!“ kamen. 
Speziell ist uns zu diesem Thema das Stillen in Erinnerung geblieben, da der Wunsch das 
Kind zu stillen, mit solchen Antworten belegt wurde. Nur der sture Wille und das Einfordern 
von verschiedenen Maßnahmen, wie Muttermilch in das Fläschchen zu geben und diese zu 
verfüttern, brachte schließlich den Erfolg, dass unser Sohn entgegen aller Unkenrufe des 
Krankenhauspersonals dann fast ein Jahr gestillt werden konnte. 
Nach dem Krankenhausaufenthalt reihten sich eine Vielzahl von Arztterminen bis zum Alter 
von etwa 4 Jahren aneinander. Wir hatten das große Glück, dass mit wenigen 
Hilfestellungen unser Kind eine normale Entwicklung hatte. 
Wir erleben es jedoch bis heute, dass er vom Alter sowie von seiner Leistungsfähigkeit 
aufgrund seiner Zierlichkeit unterschätzt wird. In der Praxis bringt dies für das Kind jedoch 
häufiger Vorteile als Nachteile, so dass wir damit gut umgehen können. 
Es war aber schön zu erfahren, dass es im Klinikum Mannheim Ärzte und 
Krankenschwestern gibt, die sich für die weitere Entwicklung der Kinder interessieren. Auch 
wegen dieses Umstandes war es möglich unseren Frühchenverein zu gründen und 
erfolgreich in Zusammenarbeit mit der Kinderklinik weiterzuführen. 
 
Jürgen Flamm 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Sie möchten regelmäßig und zeitnah über  

�  Aktivitäten des Elternkreises 
�  Informationen rund um das Frühchen und das kranke Neugeborene 
�  Einladungen zu Veranstaltungen benachbarter Selbsthilfegruppen 
�  erhalten? 

 
Senden Sie uns Ihre Email mit dem Betreff: FrühchenInfo an: 
fruehchen_mannheim@mannheim.de 
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Enrique 
 
Da sitzt er vor uns auf dem Wohnzimmerboden. Vor ein paar Tagen ist er zwei Jahre alt 
geworden. Fast jeder schätzt ihn ein Jahr älter, weil er so enorm groß ist. Er hat sich wirklich 
prächtig und vor allem vollkommen normal entwickelt. Hätte uns das jemand vor zwei Jahren 
gesagt, wir hätten es wohl nicht geglaubt. 
Am 2. Mai 2002 kam Andrea in der 28. SSW ins Klinikum nach Mannheim. Vorzeitige 
Wehentätigkeit. Nach zweieinhalb Wochen, als sich alles wieder soweit stabilisiert zu haben 
schien, dass man sie nach Hause lassen wollte, hatte es unser Kleiner dann doch eilig das 
Licht der Welt zu erblicken. Etwa 10 Wochen zu früh. Am 17.05. um 3.00 Uhr. Er wurde 
sofort aus dem Kreißsaal zur Untersuchung gebracht. Wenige Minuten später kam ein Arzt in 
den Kreißsaal und berichtete begeistert, dass er vollkommen selbstständig atme und kräftig 
schreit. 46 cm groß und 1.900 g schwer. APGAR-Test zwei mal die 10. Wirklich erstaunlich. 
Bis dahin hörte sich wirklich alles gut an. Wir durften ihn sogar kurz sehen bevor er in die 
Kinderklinik gebracht wurde. 
Dann kam die Ernüchterung. Als wir ihn am nächsten morgen besuchen wollten, schickte 
man uns auf die Intensivstation. Wir machen uns nichts vor. Wir wissen sehr wohl, dass es 
unser Kind viel besser erwischt hatte als die meisten anderen Neugeborenen hier. Er war 
vergleichsweise groß und kräftig. Und das wichtigste; er musste nicht beatmet werden. 
Lediglich durch einen Schlauch wurde ihm Sauerstoff über die Nase verabreicht, damit ihm 
das selbstständige Atmen leichter fiel. Trotzdem er war unser Baby und er lag auf Intensiv. 
Inkubator, Infusionen, Magensonde, Monitor. Irgendwie sah das alles sehr beunruhigend aus 
und verunsicherte uns. Dann kam aber endlich der große Moment. Andrea durfte das kleine 
Knäuel zum Känguruhn auf die Brust legen. Nach drei Tagen durfte er die Intensivstation 
verlassen und kam auf die K4/5. Einerseits beruhigend, andererseits gab es noch genügend 
Probleme zu bewältigen. Trinkschwäche, Temperatur halten etc.  
Wieder sahen wir, dass es ihm deutlich besser ging als vielen anderen Frühgeborenen. 
Trotzdem mussten wir jeden Abend ohne ihn die Heimreise antreten. Sooft und so lange es 
ging waren wir beide oder zumindest einer von uns bei ihm, gaben ihm das Fläschchen, 
badeten und wickelten ihn, oder legten ihn auf unsere Brust. Immer liebevoll unterstützt von 
den Schwestern der Station. Gespannt beobachteten wir wie sich sein Zustand besserte. Er 
nahm zu. Er trank etwas besser. Er konnte die Temperatur immer besser halten. Irgendwann 
war dann die Sonde weg. 
Als wir hofften ihn endlich mit nach Hause nehmen zu können kam dann noch einmal ein 
Dämpfer. Er wurde immer müder. Zu wenig rote Blutkörperchen. Sauerstoffmangel. Zwei 
Bluttransfusionen wurden notwendig. Routine für Ärzte und Schwestern. Beunruhigend für 
uns. Aber auch das ging gut und er war danach wirklich deutlich munterer. 
Und irgendwann kam dann der große Tag. Am 10.06.2002 durfte er endlich nach Hause. 
Eine Wasserbruch-OP im August 2002, die noch dazu wegen extremen Eisenmangels um 
einige Wochen verschoben werden musste, war noch einmal eine Strapaze für ihn. Aber 
auch das meisterte unser Kleiner. Das erste Jahr war noch etwas schwierig, weil er zu 
Anfang nach wie vor mit der Trinkschwäche zu kämpfen hatte und nach der Umstellung auf 
Gläschen von fürchterlichen Blähungen geplagt wurde. Auch heute ist er noch kein guter 
Esser. Aber ansonsten ist er ein lebensfroher, aufgeweckter, vollkommen normal 
entwickelter Junge. 
Wie schon gesagt, wir wissen, dass wir Glück im Unglück hatten. Aber wir wissen auch, dass 
es nicht zuletzt der hervorragenden Pflege in der Kinderklinik zu verdanken ist, dass Enrique 
sich letzten Endes in erstaunlich kurzer Zeit so gut entwickeln konnte, dass er nach Hause 
konnte. Und wir wissen, dass der Elternkreis daran einen nicht zu unterschätzenden Anteil 
hat. 
 
Andrea und Frank Bauer 
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Der Elternkreis im Internet 
In vielen Fällen ist die Entscheidung des 
Arztes zur Frühgeburt eine Sache 
weniger Stunden. Die betroffenen Eltern 
stehen weitgehend hilf- und 
orientierungslos da. Sie wussten doch 
oft bis kurz zuvor nicht, dass sie 
Betroffene sein werden. Beratungen und 
persönliche Gespräche im Elternkreis 
greifen erst Tage oder gar Wochen 
später. In den ersten Stunden, vor allem 
wenn Frau und Kind versorgt sind und 
der Vater „wohlbehalten“ zuhause ist, 
macht sich ein Gefühl tiefer Hilflosigkeit 
breit. Der erste und meist auch einzigen 
Kontakt zur Informationsgewinnung ist 
in vielen Fällen das Internet. 

Mit www.fruehchen.de bietet der Mannheimer Elternkreis ein situatives Portal, das einfach aufzufinden 
ist und umfassend Informationen bzw. Links (Verbindungen) zum Thema bietet. Aus vielen 
Gesprächen ist bekannt, wie dankbar dieser Service auch und gerade von Nichtmitgliedern 
aufgenommen wird. Schließlich darf der Selbsthilfegedanke nicht von einer Mitgliedschaft abhängig 
gemacht werden. Mehr als 36.000 Zugriffe zeigen, dass dieses Angebot wichtig und sinnvoll ist. 

Die URL www.fruehchen.de (Adresse der Internet-Seite) stand schon vor der Gründung des 
Elternkreises zur Verfügung. Bedingung war, dass diese Seite nicht alleine Mannheim nutzt. Dem 
Selbsthilfegedanken folgend bildet sie ein Eingang in das Thema Frühgeborene und kranke 
Neugeborene. Jeder, der die Seite aufruft, hat die Möglichkeit, einen Verein und Informationen zum 
Thema in seiner Nähe zu finden. Hierzu muss er nicht erst umständlich nach der übliche Linkliste 
suchen, die irgendwo versteckt ist. Die Seiten der Vereine in der Bundesrepublik sind zentral über die 
Eingangsseite www.fruehchen.de zu erreichen. 

Sehr bald zeichnete es sich ab, dass das benötigte Informationsangebot und die wünschenswerte 
Informationstiefe nicht mit einer eigenentworfenen Homepage darzustellen ist. Aufgrund mangelnder 
Kenntnisse und Erfahrungen entsprachen die Ergebnisse auch nicht den Anforderungen, die der 
Elternkreis an ein professionelles Auftreten in der Öffentlichkeit stellt. Erschwerend kommt hinzu, dass 
eine dauerhafte Aktualisierung zeitintensiv ist. Hier konnte ein kompetenter Partner gefunden werden, 
der dies zu günstigen Konditionen übernimmt. Getreu dem Motto „Öffentlichkeitsarbeit ist Chefsache“ 
werden die Informationen in enger Abstimmung mit dem Vorstand in das weltweite Netz gestellt. 

Bisher war das klassische Rundschreiben die einzige Möglichkeit, die Mitglieder zu erreichen. In der 
Regel erscheinen diese in zwei bis vier Ausgaben. Neben den umfangreichen Arbeiten – kuvertieren, 
adressieren, zur Post bringen und dort stempeln .... – entstehen Kosten, welche die knappen Mittel 
unnötig belasten. Auch der Elternkreis erstellt Rundschreiben. Da aber vom überwiegenden Teil der 
Mitglieder deren Email-Adressen vorliegen, ist der Versand schnell und billig. Neben den 
Rundschreiben werden auch aktuelle Informationen, Einladungen und Erinnerungen zu 
Veranstaltungen 8 bis 14 Tage vor dem Termin versendet. Nicht zuletzt werden so Mitglieder enger an 
den Verein gebunden. 

Der Vorstand des Elternkreises nutzt das Werkzeug Email intensiv zur Erledigung der anfallenden 
Arbeiten. Anfragen, Vorschläge und Ideen werden schnell und effizient ausgetauscht. Die Themen 
können so umfassender bearbeitet werden als die bisher üblich war. Die regelmäßigen 
Vorstandsitzungen werden so keinesfalls obsolet. Da aber das „Tagesgeschäft“ dann erledigt wird, 
wenn es anfällt, kann die Zeit sinnvoll genutzt werden für die wirklich wichtigen Entscheidungen. 

Für eine Selbsthilfegruppe mit Ansprüchen, wie sie der Elternkreis Frühgeborene und kranke 
Neugeborene Mannheim e.V. an sich selbst stellt, ist das Internet zur wesentlichen Basis geworden. 
Ohne dieses würde vieles nicht möglich sein – Stichworte Zeit und Kosten – und wichtige Hilfen 
könnten nicht in der notwendigen Form gegeben werden – Stichwort rund-um-die-Uhr - Bereitstellung 
der Informationen. Selbstverständlich ist das Internet nur ein Werkzeug, nicht das Zentrum der 
Aktivitäten. Die persönliche Ansprache und das „füreinander da sein“ werden durch Technik niemals 
zu ersetzen sein. Aber mit der sinnvollen Nutzung der Technik geht es halt ein klein wenig einfacher. 
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Verbandsarbeit 
Ein wichtiges Ziel des Elternkreises ist die Zusammenarbeit mit anderen Vereinen und 
Selbsthilfegruppen. Nur so können unsere Interessen umgesetzt und Ziele erreicht werden. 
Nur in der Zusammenarbeit können Netze geknüpft werden, die allen dienen und helfen. 
Der Elternkreis ist seit seiner Gründung Mitglied 
im Bundesverband „Das frühgeborene Kind” e.V., 
der sich als Dachorganisation der Elterninitiativen 
und Fördervereine für Frühgeborene und kranke 
Neugeborene versteht. Dort wird auch das FIZ - 
Frühgeborenen-Informations-Zentrum – unterhal-
ten, das unter der bundesweiten Telefonnummer 
01805/875 877 (Dienstag und Donnerstag von 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 0,12 €/Min.) zu erreichen 
ist. Das FIZ steht für Fragen zur Verfügung und 
kann oft einen ersten Rat geben oder an 
kompetente Ansprechpartner verweisen. Beim 
Bundesverband ist auch die Redaktion vierteljährlich erscheinenden Mitteilungsblattes des 
Bundesverband „Das frühgeborene Kind" angesiedelt. Es soll die Elterninitiativen und an 
Neonatologie Interessierte sowie Professionelle über Neuigkeiten, Entwicklungen, 
Meinungen und Erfahrungen von Eltern und Elterngruppen informieren und eine 
Diskussionsplattform zu aktuellen Themen bieten. Weiteres: �  http://www.fruehgeborene.de 
Auf Landesebene Baden-Württemberg wurde die Landesarbei tsgemeinschaft Früh- 
und Risikogeborene Kinder Baden-Württemberg - LAG –  gegründet. Die LAG ist ein 
Zusammenschluss von Selbsthilfeorganisationen in Baden-Württemberg, deren Mitglieder 
aus Eltern, Freunden, Fachkräften (Ärzte, Therapeuten, Pflegefachkräfte, Sozialpädagogen, 
Psychologen) und Förderern besteht. Sie alle haben zum Ziel, auf die Problemlage früh- und 
risikogeborener Kinder und ihrer Angehörigen aufmerksam zu machen, Hilfen anzubieten 
und die betroffenen Kinder und deren Familien zu stützen und zu begleiten auf ihrem 
besonderen Lebensweg. Der Elternkreis unterstützt die LAG als Förderer. 
http://www.fruehchen-lag-bw.de/ 
Die für den Elternkreis sicherlich interessanteste Mitgliedschaft ist die im 
Gesundheitstreffpunkt Mannheim. Dort ist die regionale Arbeitsgemeinschaft der 

Selbsthilfegruppen - RAG-SH –  angesiedelt. In 
Mannheim gibt es ca. 300 Selbsthilfegruppen. Zur 
Vernetzung dieser Selbsthilfegruppen wurde die 
RAG SH gegründet. Im Mittelpunkt der 
Zusammenarbeit stehen der Informations- und 
Erfahrungsaustausch untereinander, die 
gemeinsame Organisation und Durchführung von 
Veranstaltungen sowie die Lobbyarbeit für die 
Schaffung eines selbsthilfefreundlichen Klimas in 
der Region. Die RAG-SH umfasst mittlerweile 136 
Selbsthilfegruppen und Initiativen im Raum 
Mannheim und Umgebung. Mit der 

„Gesundheitspress“ wird eine Zeitung für und über Selbsthilfe Mannheim & Region 
herausgegeben, in der wir auch mehrere Artikel veröffentlicht haben. 
http://www.gesundheitstreffpunkt-mannheim.de 
Neben diesen beschriebenen Vereinigungen unterhalten wir eine Vielzahl von Kontakten zu 
anderen Vereinen und Elternkreisen in der Region und darüber hinaus. Insbesondere der 
Zusammenschluss der an der Mannheimer Kinderklinik angelagerten Selbsthilfegruppen zu 
einem Aktionsbündnis konnte den kürzlich erfolgen Umzug in das neue Gebäude wesentlich 
unterstützen. 
 
Manfred R. Hetzel 

 

 


